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«Kruttingen ist nicht Embrach,
eherGlattfelden», sagt Katrin Sut-
ter über den Schauplatz des 26.
Buchs, das Mitte Oktober in ih-
rem Verlag erscheint. Kurz zuvor
hat sie die ersten Exemplare von
«Kruttingen – E Dorfgschicht»
ausgeliefert bekommen – nun
hält sie eines stolz in den Hän-
den. «Das ist immerein aufregen-
derMoment, nicht nur fürmich»,
erklärt Sutter auf demGartensitz-
platz vor der Verlagszentrale, ih-
rem Haus in Embrach. Auch De-
signerin Lynn Grevenitz – die die
Cover aller seit der Gründung des
Arisverlags im Jahr 2017 erschie-
nenen Bände entworfen hat –
kontrolliere das Endprodukt dann
stets akribisch. «Gravierende Feh-
ler sind uns zum Glück noch nie
passiert, einzig beim Kinderbuch
‹Einfach Yeshi› ist ein Lapsus bei
all den vielen Kontrolldurchsich-
ten unerkannt geblieben», erzählt
Sutter lachend. «Da hatte eine der
Hauptfiguren an einer Stelle im
Text plötzlich einen ganz ähnli-
chen, aber eben falschen Namen.
An den Lesungen haben die Kin-
der dann immer laut gelacht.»

Die Anekdote steht für die Art
undWeise, wie die 49-Jährige ih-
ren kleinen,von ihr selbst gegrün-
detenVerlag aufgebaut hat undbis
heute führt.Mit grossemHerzblut
undhohempersönlichemEinsatz
vomerstenLektorieren bis zurLe-
sungsmoderation, mit Genauig-
keit, einem Auge für die kleinen
Details – aber auch mit Sinn für
Humor und Unterhaltendes. So
lacht Katrin Sutter im Gespräch
immerwiederüber sich selbst und
sagt, auf die Geschichte ihresVer-
lags angesprochen, entwaffnend
ehrliche Sätze wie: «Bis vor kur-
zemwollte ich ihn jedes halbe Jahr
wiederverschenken, aber eswoll-
te ihn niemand haben.»

Wenn, dann richtig
Dabei war Katrin Sutter vor sechs
Jahren durchaus bewusst, dass
niemand in der schondamals dar-
benden Buchbranche auf sie und
ihren Arisverlag wartet. Doch sie
blieb hartnäckig. «Ich habe es im-
mer ernst gemeint und dement-
sprechend viel Arbeit in den Ver-
lag gesteckt. Wenn schon, dann
richtig.»Dementsprechend absol-
vierte sie eineQuereinsteiger-Aus-
bildung in Verlagsarbeit und be-
mühte sich um Aufnahme in den
SchweizerBuchhandels- undVer-
lagsverband. «Es hat eine gewis-
se Hartnäckigkeit gebraucht, bis
man mich ernst genommen und
gemerkt hat, dass ich schöne und
gehaltvolle Büchermache,die sich
sogarverkaufen lassen», sagt Kat-
rin Sutter rückblickend.

Die professionelle, zugleich
liebevolle und aufwendige Co-
vergestaltung sei ein wichtiger
Pluspunkt dafür gewesen, die er-
folgreiche Zusammenarbeit mit
einemengagiertenVerlagsvertre-
ter-Teamein nochwesentlicherer.
Ohne einen solchenAgenten oder
eine Agentin sei es für neue Ver-
lage schwieriger, Buchhandlun-
gen dazu zu bringen, ihre Wer-
ke ins Sortiment aufzunehmen.
«Und mit meinem Vertreter-Duo
habe ich richtigGlück gehabt.»Auf
die Idee, ihren eigenen Verlag zu

gründen,kamKatrin Sutterdurch
ihr erstes berufliches Standbein.
Die TV-Journalistin machte sich
nachStationenbei Ringier-TVund
demSchweizerFernsehen SRF im
Jahr 2000 selbstständig. Nach-
dem sie diverse längere TV-Bei-
träge über Lucas Fischer gedreht
hatte, beschloss sie, gemeinsam
mit dem an Epilepsie erkrankten
ehemaligen Spitzenturner, des-
sen Biografie zu schreiben. «Da
ist mir bewusst geworden, dass
ich mit meinen Filmen ja längst
schonmeinen eigenenVerlag hat-
te», erzählt Sutter. «Von dort aus
war der Schritt nahe, meiner Lie-
be zumMediumBuchAusdruck zu
verleihen.» In jungen Jahren habe
sie davon geträumt, Buchhändle-
rin zuwerden.

Obwohl «Tigerherz», die
Schicksalsgeschichte über Lucas
Fischer, nach der Publikation im
Herbst 2017 in derSchweizerBest-
sellerliste landete, trat Sutter als
Autorin fortan in den Hinter-
grundund schrieb nurnoch an ei-
nemweiteren Sachbuchmit. «Ich
habe gemerkt, dassmir dieArbeit
als Verlegerin noch mehr Freu-
de macht», erklärt sie. Diese um-
fasst nicht zuletzt auch einiges an
höchstpersönlicher Promotions-
arbeit. Damit stiess Katrin Sutter
im Laufe der Zeit auf schöne Re-
sonanz.Derkommerzielle Durch-
bruch gelang ihr mit dem Aris-
verlag indes erst im vergangenen
Jahr. «Erst seit 2022 verdiene ich
mit demVerlag auch etwasGeld –
und mittlerweile möchte ich ihn
weder verschenken noch verkau-
fen», sagt sie lachend.

Dank der Empfehlung Lea Ca-
trinas, einer von Sutters bisheri-
genAutorinnen, reichte ihrChris-
tina Ragettli das Exposé zu «Von
Wegen» ein. Es überzeugte die
Verlegerin. Und als Ragettlis 256
Seiten starker Bericht über ihre
Fernwanderung von Triest nach
Monaco im April 2022 erschien,
stieg er gleich auf Platz 2 der
SchweizerBestsellerliste ein.«Von
Wegen» zählte noch wochenlang

zu den meistverkauften 20 Titeln
derSparte Belletristik.DieAutorin
wird noch immer rege für Lesun-
gen gebucht, an denen ein schö-
nerTeil der bisher 8000 gedruck-
ten Exemplare im Hardcover ver-
kauft wurde.

«Ich habe gleich an das Buch
geglaubt, aber dass es gar so gut
läuft, hat mich auch überrascht»,
kommentiert dieEmbracherinden
ersten kommerziellen Erfolg ih-
res Arisverlags. «Ich denke, das
Gesamtpaket hat es ausgemacht:
Wandern liegt im Trend, gerade
bei Frauen.Ausserdemgab es über
dieViaAlpina noch kaumBücher,
unddieAutorin ist extremsympa-
thisch und natürlich.»

Wochenlang auf Platz 1
Der Erfolgmit «VonWegen» soll-
te sich alsVorgeschmack fürmehr
entpuppen: Anfang Juni des lau-
fenden Jahres erschien das Sach-
buch «Beziehungskosmos». Die
«Anleitung zurSelbsterkenntnis»
derPsychologin FelizitasAmbau-
en und der Journalistin Sabine
Meyer stieg gleich in der ersten
Woche auf Platz 1 der Schweizer
Bestsellerliste im Bereich Sach-

buch ein – und hielt sich dort
drei Monate lang. Aktuell nimmt
das Sachbuch zum gleichnami-
gen Podcast die Position 2 ein
und wurde 22’000-mal gedruckt.
«Das istwirklich eine extremeEr-
folgsgeschichte», sagt Sutterdazu.
Sie erzählt siewie folgt: «Felizitas
Ambauenhatte schon einpaarBü-
cher aus unserem Verlag auf ih-
rem Instagram-Kanal besprochen,
den sie hobbymässig betreibt.Als
die beiden beschlossen haben, ein
Sachbuch zu schreiben, hat sie
dann mich angefragt.»

Die Beliebtheit des Podcasts
ermutigte Sutter, eine Erstauflage
von 10’000 Stück drucken zu las-
sen – gewöhnlich beschränkt sie
sich auf deren 1000.DerMut soll-
te sich auszahlen: Nach vier Wo-
chenwaren alle Exemplare weg.

ZumDiskutieren anregen
Der kommerzielle Erfolg allein
macht fürKatrin Sutter indesnicht
den Reiz ihres Verlegerinnen-Da-
seins aus. «Ich habe grosse Freu-
de daran, neue Autorinnen und
Autoren zu entdecken und auf-
zubauen», sagt sie vielmehr. Da-
bei zeichnet sich ihr Verlagspro-

gramm durch eine enorme Viel-
falt aus. So finden sich unter den
26 Titeln etwa der Eltern-Rat-
geber «Entspannt ans Gymnasi-
um», das historische Sachbuch
«8424 Embrach, Leben auf dem
Land um 1950» oder drei Kinder-
romane der «Yeshi»-Reihe. Nach
einem roten Faden gefragt, der sie
alleverbindet, antwortet dieVerle-
gerin schmunzelnd: «Es sind ein-
fach meine Lieblingsbücher. Sie
sind alle starkmit mir verbunden
und gefallen mir. Sonst hätte ich
sie nicht herausgegeben.»

Es gebe jedoch inhaltliche
Schwerpunkte: die Mundart-Rei-
he etwa oder Sachbücher über ty-
pische sogenannte Frauenthemen.
«Es muss literarisch anspruchs-
voll sein und zum Diskutieren
anregen», nennt Sutter Kriterien,
anhand derer sie unter den vielen
Exposés jenemaximal fünf Buch-
projekte auswählt, die sie pro Jahr
zurVeröffentlichung bringt.Mehr
liege für sie nicht drin, um alles
mit Herzblut zu betreiben – und
weiterhin Filme zu produzieren.
«Auch das möchte ich nicht auf-
geben,dazumache ich esnoch im-
mer viel zu gern», sagt sie.

Wie sie aus ihren Lieblingsbüchern
Schweizer Bestsellermacht
Verlegerin aus Embrach Mit dem Ratgeber «Beziehungskosmos» stürmte der Embracher Arisverlag
im Sommer die Bestsellerliste. Nun lanciert Verlegerin Katrin Sutter einen Unterland-Roman.

Katrin Sutter in ihrer Verlagszentrale in Embrach, wo in diesen Tagen die ersten Exemplare des Mundartromans «Kruttingen – E Dorfgschicht»
frisch aus der Druckerei eingetroffen sind. Foto: Raisa Durandi
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ANZEIGE

Vier Autorinnen, eine Unterland-Dorfposse

«Kruttingen – E Dorfgschicht»
erscheint in den nächsten Tagen
als dritter Band der Mundart-Reihe
Gaggalaari-Platz des Arisverlags.
Der rund 200 Seiten starke Roman
der vier Autorinnen Marianne Erne,
Patricia Jäggi, Kathrin Probst und
Katharina Wehrli spielt in einem
fiktiven Dorf im Zürcher Unterland.
Im Zentrum der Geschichte steht
Georg, der nach dem Tod seiner
Mutter zum ersten Mal seit 20
Jahren in sein Heimatdorf zurück-
kehrt. Damit bringt er seine Fami-
lie, seine Freunde aus der Jugend-
zeit und mit ihnen das Beziehungs-
gefüge im Dorf ganz
durcheinander.

«Die Geschichte könnte in
irgendeinem Dorf im Schweizer

Mittelland angesiedelt sein», sagt
Katrin Sutter. «Aber ich bin eine
Embracherin, wir sind ein Unter-
länder Verlag – somit war es für
mich höchste Zeit, dass ein Ro-
man unserer Mundart-Reihe im
Zürcher Unterländer Dialekt
erscheint und von hier handelt.»
Um die in Mundart verfassten
Dialoge so authentisch wie nur
möglich zu halten, arbeitete die
Verlegerin intensiv an ihnen mit.
Der Lauftext des aus den Perspek-
tiven vier verschiedener Protago-
nistinnen und Protagonisten
erzählten Romans ist indes in
Standardsprache verfasst. «Es
geht um eine unterhaltsame
Dorfposse, die sich innert dreier
Tage abspielt und die wohl jeder

und jede nachvollziehen kann»,
deutet Sutter an.

«Kruttingen – E Dorfgschicht»
wird in allen Unterländer Buch-
handlungen erhältlich sein. Wer
die Autorinnen kennen lernen und
Auszüge aus ihremWerk original
von ihnen vorgelesen bekommen
möchte, kann dies an den Lesun-
gen tun. Am Samstag, 28. Okto-
ber, sind die Autorinnen von 17 bis
19 Uhr in der Altstadt-Buchhand-
lung Bülach zu Gast. Eine Woche
später, am Samstag, 4. November,
stellen sie ihren Roman in einer
Lesung mit Gespräch im Dielsdor-
fer Bistro Philosophe vor. «Unsere
Lesungen sind immer kurzweilig
und unterhaltsam», verspricht
Verlegerin Katrin Sutter. (pew)
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